
„Sind wir uns dessen bewusst,

dass wir auf einem der besten Plätze 

der Welt leben dürfen?“

Ausgabe 57 I September I 2015

Danken – wofür?



Inhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarramt Laakirchen, 4663 Laakirchen, Pfarrhofgasse 4 
Mail: pfarre.laakirchen@dioezese-linz.at 
Web: www.dioezese-linz.at/pfarren/laakirchen 

„Laudato si“  
(„Gelobt seist du“) 

So beginnt die Umwelt-Enzyklika von 

Papst Franziskus über die Sorge für das 

gemeinsame Haus, in dem wir alle leben. 

Der Papst nimmt Anleihe beim heiligen 

Franz von Assisi, bei seinem wunder-

schönen Lobgesang über die ganze 

Schöpfung: “Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, Mutter Erde, 

die uns erhält und lenkt und vielfältige 

Früchte hervorbringt und bunte Blumen 

und Kräuter.“ 

Unsere Umwelt ist meine 
Mitwelt 

In der Folge führt Papst Franziskus 

ausführlich aus, wie sehr diese Schwes-

ter aufschreit aufgrund des unverant-

wortlichen Gebrauchs und Missbrauchs 

der Güter unserer Umwelt. Richtiger 

müssen wir sprechen von Mitwelt, denn 

immer mehr wird uns heute bewusst, 

dass wir ohne sie letztlich nicht lebensfä-

hig sind. Zerstören wir unsere Um- bzw. 

Mitwelt, berauben wir uns unserer eige-

nen Lebensgrundlage. 

Kurzfristiger Gewinn - fatale 
Auswirkungen 

Und wir wissen heute auch, dass ein 

unverantwortlicher Eingriff fatale Aus-

wirkungen auf das ganze Ökosystem hat. 

Das bringt für einige wenige kurzfristigen  

Gewinn (z.B. die Abholzung des Regen-

waldes), bewirkt aber nachhaltigen und 

irreparablen Schaden für alle im gemein-

samen Haus. Das Weltklima wird nach-

haltig gestört. Die Erderwärmung verur-

sacht das Abschmelzen des Polareises 

und der Gletscher und wird zu einem 

Ansteigen des Wasserspiegels der Welt-

meere führen. Damit werden Küstenge-

biete und Inseln gefährdet, in denen et-

wa ein Drittel der Weltbevölkerung lebt. 

Was kann der kleine Mann 
tun? 

Ohnmächtig sieht sich der einzelne 

diesen unheilvollen Entwicklungen mit 

großer Sorge gegenüber. Doch er kann 

viel mehr Einfluss nehmen als er für 

möglich hält. Immer mehr greift ein ver-

ändertes Bewusstsein um sich. Bevor-

zugt werden in den Regalen der Super-

märkte regionale Produkte angeboten, 

weil der Konsument es so wünscht. Re-

gionale Produkte sind frischer und aus-

gereifter (aufgrund der kurzen Trans-

portwege), also qualitativ hochwertig. 

Man weiß woher sie kommen und kennt 

vielleicht sogar den Produzenten. Auf 

der anderen Seite ist auch eine  (zwar 

langsame) Bewusstseinsänderung im 

Konsumverhalten festzustellen. Es wird 

sorgsamer mit Lebensmitteln umgegan-

gen. Es wird nur so viel nach Hause ge-

schafft, als tatsächlich auch konsumiert 

werden kann. Nur weil ein Produkt nicht 

viel kostet, bin ich trotzdem angehalten, 

es in solcher Menge anzuschaffen,  dass 

nicht übermäßig viel (von vornherein) 

verderben muss. 
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Die größte Dankbarkeit 

Diese liegt wohl einzig und allein in der Tatsache - und 

diese kann der Mensch selber am allerwenigsten beeinflussen - 

dass wir hier geboren wurden. Wir dürfen uns überaus glück-

lich schätzen, dass wir in Österreich auf die Welt gekommen 

sind und nicht beispielsweise in Syrien. Vielleicht wären wir 

selbst sonst jetzt einer von denen, die gerade auf der Flucht 

sind in der Hoffnung, irgendwo Aufnahme zu finden. Dieser 

Gedanke ändert vielleicht auch unsere Einstellung zu den Asyl-

werbern. 

Ein Privileg 

Wir haben hier bei uns alles stets ausreichend zur Verfü-

gung. Ich brauche bloß den Wasserhahn betätigen und schon 

fließt köstlich frisches (trinkbares!) Wasser. In vielen Regionen 

der Erde ist der Mangel an sauberem Wasser die Ursache für 

Krankheiten.  Sind wir uns dessen bewusst, dass wir auf einem 

der besten Plätze der Welt leben dürfen? Welches Privileg. 

Erntedank feiern könnte uns auch dafür einmal ausdrück-

lich „danke“ sagen lassen. 
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Pfarrer 

Wie beim Dekanatsprozess und später dann im Pfarr-

gemeinderat beschlossen wird 2015/16 unter dem 

Motto „Mein Glaube - Sauerteig für die Pfarre“ ste-

hen. 

Vorträge, Gottesdienste und verschiedene Aktionen wer-

den von diesem Thema geprägt sein. Gestartet wird mit ei-

nem  Glaubensabend mit Pater Bernhard am 3. November. 

Im Pfarrblatt werden von verschiedenen LaakirchnerInnen 

Glaubenszeugnisse erscheinen, die wie Sauerteig sein sollen. 

 

Mein Glaube 
(von Markus Hager) 

Wir setzten den Fuß in die Luft - und sie trug (Hilde Do-

min). 

Gern möchte ich so sehr glauben können, dass das 

scheinbar Unmögliche wahr wird. Jesus hat in seinem Leben 

viele Beispiele gegeben, wie mächtig dieser Glaube an Gott 

sein kann und zugleich men-

schenfreundlich und sanft. Mein 

Glaube hingegen ist winzig, 

zweifelnd, manchmal störrisch. 

Aber alleine die Ahnung, wie 

mächtig auch mein Glaube sein 

könnte, ist Hilfe und ein tragfä-

higer Weg für mein Leben. 

Trost und Stärkung in den Kri-

sen, geteilter Jubel in den 

Hochzeiten meines Lebens.  

Jesu Glaube war ansteckend 

wie Sauerteig, begeisternd und mitreißend. Auch hier fehlen 

mir der Mut und das Vertrauen in Gott. Alleine ich bin auf 

dem Weg wie viele andere Christen in unserer Pfarre und 

vielleicht wird dieser Weg wie Luft, die trägt. 

Anmeldung zur  
Firmvorbereitung 2015 

 

Firmanmeldung für Jugendliche aus Laakirchen und Steyrermühl: 

Wir laden dich ganz herzlich zur Firmvorbereitung ein, 

wenn du im Schuljahr 2015/16 die 4. Klasse der Neuen Mittel-

schule oder des Gymnasiums besuchst.  

Anmeldeformulare werden in den 4. Klassen der Laakirch-

ner NMS ausgeteilt; ab Di 06. 10. können sie auch in der 

Pfarrkanzlei abgeholt oder von unserer Homepage herunter-

geladen werden. Anmeldungen können bis spätestens  

So 29. 11. bei den Laakirchner ReligionslehrerInnen bzw. im 

Pfarrbüro abgegeben werden. 

Kontaktperson für Laakirchen und Steyrermühl ist Pasto-

ralassistent Martin Mitterwallner.  

 

Für alle Jugendlichen aus Lindach werden nähere Informatio-

nen zur Firmvorbereitung / Firmung im Lindacher Pfarrblatt 

bekannt gegeben.  

Markus Hager: Geschäftsführer von 

4YOUgend, Pfarrgemeinderat 
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Im Rahmen des Mitarbeiterfestes wurden im Juni Pfarrmitglieder geehrt. 

Ehrungen für besonderes Engagement 
HERZLICHEN DANK für eure wertvollen Dienste! 

Anna Stockinger war 15 Jahre KFB Obfrau Elisabeth Altmanninger ist seit 50 Jahren in der Pfarre  engagiert: Jugendleiterin, PGR-Mitglied, 
PGR-Obfrau, Totenwache, Trauerbegleitung, ... 

Josef Viertbauer ist seit 45 Jahren Mesner Franz Grillberger ist seit 40 Jahren in der Pfarre engagiert: KMB-Vorstand, 
NIP-Team, Pfarrblattausträger, Caritas Haussammler, ... 

Pfarrpraktikantin Ursula Putz bekommt zum Abschied 
symbolisch ein liturgisches Gewand von Martin Mitter-

wallner überreicht 

Pfarrer Mag. Franz Starlinger ist seit 30 Jahren in Laakirchen 



Als Praktikantin habe ich mich im letzten 

Pfarrblatt verabschiedet, als Betriebsseelsorge-

rin darf ich euch wieder begrüßen! 

Im Dekanatsprozess wurde die Projektstelle 

„mobile Betriebsseelsorge im Dekanat Gmun-

den“ beschlossen und auch von der Diözese 

genehmigt.  

Das Pfarrzentrum Steyrermühl bietet sich für 

diese Form der ArbeitnehmerInnen-Seelsorge 

sehr gut an. Büro, Gruppenräume und die 

Kirche, die dem Hl. Josef dem Arbeiter ge-

weiht ist, sind schon vorhanden. Die großen 

Betriebe rundum prägen das Leben der hier 

wohnenden Menschen. Aber auch in den anderen Pfarren unseres Dekanats 

sind bedeutende Betriebe angesiedelt.  

In der ersten Zeit möchte ich entdecken, welche Betriebs- und Arbeitsfor-

men es im Dekanat gibt. Um die Arbeitssituationen kennen zu lernen, ist es 

wichtig, zu den Betrieben, Belegschaftsvertretungen und ArbeitnehmerInnen 

Kontakte zu knüpfen. 

Leistungsdruck, Konkurrenzdenken, erzwungene Flexibilität und prekäre 

Beschäftigungsformen sind für viele Menschen Realität und belasten manchmal 

das Leben. Ich möchte eine Ansprechperson sein für Frauen und Männer mit 

ihren Anliegen, Sorgen, Fragen, Konflikten, Freuden ... rund um die Themen 

Arbeit, Arbeitslosigkeit oder Arbeitssuche. Ich möchte zuhören, beraten und 

begleiten. 

Mein großes Anliegen ist, dass Menschen erleben und spüren können, dass 

Würde, Respekt, gutes Leben, Liebe, Wertschätzung… unabhängig von Leis-

tung, Ausbildung, finanzieller Situation… sind. Die Menschen sollen erfahren, 

dass „Kirche“ für ALLE Menschen offene Türen hat. 

Eure Ursula Putz 

mobil: 0676/8776 5607 

Email: ursula.putz@dioezese-linz.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kleine Gesten der Aufmerksamkeit  

wirken Wunder 

Beziehungstipp: 

Mobile Betriebsseelsorge im  
Dekanat Gmunden 

Zur Fußwallfahrt nach Maria Puchheim sind 

alle herzlich eingeladen. Nehmen Sie sich Zeit, 

im Gehen und Beten zur Ruhe zu kommen und 

zu sich selber zu finden. Treffpunkt ist am  

Sa. 24. 10. 2015 um 8.00 Uhr in Ehrenfeld 

(Gasthof Enichlmayr). 

Herzliche Einladung 

Am Samstag, 21. 11. 15 von 18:30 bis 20:00 

Uhr und am Sonntag, 22. 11. 15 von  8:00 bis 

12:00 Uhr werden im Pfarrheim wieder selbst 

gebundene Adventkränze zum Kauf angeboten. 

Zugleich lädt am Sonntagvormittag der Pfarrge-

meinderat zu einem Pfarrkaffee mit Kaffee, Ku-

chen und Wiener Suppentopf ein.  

Adventkranzverkauf 
mit Pfarrkaffee 

 

Öffnungszeiten: 

Donnerstag  1530 bis 1900 

Freitag  0800 bis 1000   

Sonntag 0800 bis 1130 

Homepage: www.laakirchen.bvoe.at 

E-Mail: laakirchen@bibliotheken.atl 

Bibliothek Laakirchen 

Montag keine Kanzleizeiten 

Dienstag 830 — 1100  

Mittwoch 830 — 1100 und 1400 — 1700 

Donnerstag 830 — 1100  

Freitag  830 — 1100  

Kanzleizeiten im 
Pfarramt 
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Ursula Putz 
Betriebsseelsorgerin 



Letzte Woche haben wir über das Erntedankfest gelernt 

und die Frau Lehrerin hat uns gefragt, wofür wir danken 

möchten. „Obst, Gemüse, Getreide, Kleidung,…“, die übli-

chen Sachen kamen da als Antwort. 

Da hat die Frau Lehrerin gemeint, wir sollen noch ein 

bisschen mehr nachdenken. „Ich hab ein weiches, kuscheliges 

Bett“ hat plötzlich Sophia gesagt. „Ich hab viele Spielsachen 

und Bücher“ hat Tom gerufen. „Ich hab ein Shampoo, das 

nach Pfirsich duftet!“ „Ich hab ein eigenes Zimmer!“… und so 

sind uns immer mehr Sachen eingefallen, die wir eigentlich als 

selbstverständlich empfinden. 

Plötzlich hat Jasmin gemeint: „ Mein Papa hat einen tollen 

Job!“ „Ich hab in den Ferien ganz viel mit meinen Freunden 

gespielt“, hat Peter gerufen. „Meine Mama nimmt mich in den 

Arm, wenn es mir nicht gut 

geht!“ meinte Lilly. „Ich kann 

schon lesen und schreiben - 

auch wenn Schule manchmal 

doof ist!“ – bei dieser Antwort 

haben wir alle lachen müssen. 

„Bei euch keine Krieg!“ hat Achmed, unser neuer Mit-

schüler aus Syrien leise gesagt. -  Ja, das ist wohl das größte 

Geschenk, wofür wir Gott danken sollten. Eigentlich jeden 

Tag und ganz besonders beim Erntedankfest am 4. Oktober. 

Da starten wir auch wieder mit unseren Kindergottes-

diensten, und ich würde mich sehr freuen, wenn wir uns wie-

der sehen! 

  Euer Fridulin 

Hallo Kinder! 

NACHT DER 
1000 LICHTER  

Auch heuer findet wieder am 31. 10. 

2015 die Nacht der 1000 Lichter statt, zu 

welcher der Treffpunkt sehr herzlich ein-

lädt. In diesem Jahr wird uns das Thema 

„Frieden wünsch ich dir“ durch die Nacht 

begleiten. 

Von 18.00 bis 22.00 Uhr besteht die 

Möglichkeit, sich auf dem Lichterweg 

durch die Kirche bei verschiedenen Stati-

onen mit dem Thema Frieden auseinan-

derzusetzen. Im Anschluss an die Kirche 

führt ein Lichterweg zum Lichterlabyrinth im Pfarrhof. Tee 

und Kekse im kleinen Saal bieten einen gemütlichen Aus-

klang. Von 22.00 – 22.30 Uhr findet ein gemeinsamer Ab-

schluss in der Kirche statt.  
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JS- und Minilager 2015  
im Reifmüllerhaus in  
Windischgarsten 

Vom 26. Juli bis 1. August 2015 war es wieder soweit. 

Das Team der JS und der Ministranten von Laakirchen mach-

te sich, gemeinsam mit 42 Kindern, auf den Weg nach Win-

dischgarsten. 

Nachdem der erste Abend dort klassisch mit Kennen-

lernspielen begann, wartete auf die Kinder eine spannende 

und abwechslungsreiche Woche mit Programmpunkten wie: 

Kreativnachmittag, Spielestadt oder Olympiade. 

Das Lagerteam bedankt sich bei den Köchinnen, die uns 

eine Woche lang bestens verpflegt haben, und natürlich auch 

bei den Kindern, für eine Woche voller Spaß und ohne grö-

ßerer Probleme. 

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr. J 
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Wir gedenken der  

Verstorbenen 

Laakirchen 

Broser Michael,  

 Weinstraße 30 

Schmidjell Anton, Neue Heimat 25 

Schlager-Weidinger Erna, Bad Hall 

Füreder Josef, Lärchenweg 32 

Ruschak Antonia, Oberhumerstraße 2 

Bach Walter, Kirchham  

Penisch Kurt, Vorchdorf 

Maly Friederika, Oberhumerstr. 2 

Fink Hildegard, Gmundnerstr. 26 

Strebl Elisabeth, Brückelweg 38  

Gaisbachgrabner Marco, Alkoven  

Budin Margarethe, Gmunden 

Hutterer Otto, Oberhumerstr. 2 

 

Steyrermühl 

Watzinger Anton, Ehrenfeld 11 

Im Sakrament der 

Taufe wurden  

Kinder Gottes 

 

Laakirchen 

Gruber Florian David,  

 Glöckelstr. 5a/6 

Waldl Rosalie, Oberweis 38 

Stockinger Michael, Schneiderhaid 2 

Felka Pascal-Maurice,  

 Gmöser Straße 9 b 

Bauer Anna, Mitterberg 34 

Valentina Felleitner, Kerblweg 26 

Noah Kirsch, Kerblweg 30 

Kern Paula Eleonore,  

 Gmundner Straße 1 

Reuter Moritz, Mitterweg 15 

Higlsperger Lennard,  

 Kapellenstraße 26  

Lüftinger Mateo Konstantin, 

 Stötten 40/6 

Steyrermühl 

Pürstinger Franziska,  

 Lindach-Marienstraße 23 

Kastenhuber Miriam Anita,  

 Hauptstraße 52 

 

Den Bund fürs  

Leben schlossen 
 

Laakirchen 

Ilona Hemetzberger -  

 Andreas Mayerhofer 

Lindach 

Sabine Aigner - Ing. Helmut  

 Windischbauer 

Anja Lüftinger - Patrik Spitzbart 

Aus unserer Pfarre 

Wie geht‘s weiter? 
Wegen der Pensionierung von Hildegard Neuwirth 

sind wir vom Pfarrgemeinderat bemüht, die wichtigen 

Aufgaben in der Pfarre Steyrermühl so gut als möglich zu 

begleiten. Pfarrer Franz Starlinger ist als Seelsorger im 

Pfarramt Laakirchen erreichbar.   

Die Gottesdienste werden so wie bisher am Freitag 

um 19 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr stattfinden.  

Einige Personen aus unserer Pfarre werden die Ausbil-

dung für ein Seelsorgeteam im kommenden Jahr absolvie-

ren. Während dieses Jahres wird Rudi Pülzl Ansprechpart-

ner für die verschiedenen Anliegen sein – erreichbar unter 

der Telefonnummer des Pfarrzentrums Steyrermühl: 

07613/2378.  

Sorgen wir uns auch weiterhin umeinander, und wir 

werden die geänderte Situation in Steyrermühl gut bewäl-

tigen.  

 

 

 

 

Einladung zum „Sonntag 
der Völker“ 

Gemeinsam feiern wir mit Menschen aus verschiede-

nen Kulturen am Sonntag, 27. 9., 10:00 Uhr, den „Sonntag 

der Völker“. 

Gerade in Zeiten wie diesen ist es wichtig, sich ohne 

Vorbehalt die Hand zum Friedensgruß zu reichen. 
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Wir laden ein: 

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT AM 18. NOVEMBER 2015 

Do, 24. 1945 Pfarrgemeinderats-

 Sitzung Pfarrheim 

Fr, 25.  Pfarrgemeinderats-Klausur 

 Steyrermühl Maximilianhaus 

 Attnang-Puchheim 

Sa, 26.  1400 Jungschar- und  

 Ministrantenstart  

 Pfarrheim Laakirchen 

So, 27. 1000 Gottesdienst: „Sonntag 

 der Völker“ St. Josefs-Kirche 

 Steyrermühl 

 

 

 

Oktober – Rosenkranz:  

 Mo, Di, Fr - 830, Mi - 730  

 Do, Sa - 1830  

 Pfarrkirche Laakirchen 

 Vor jedem Gottesdienst in der 

 Pfarrkirche Lindach 

So, 04.  830 Erntedankfest   

 Pfarrkirche Laakirchen 

 830 Prozession, anschließend 

 Gottesdienst Pfarrkirche Laakir-

 chen 

 1000 Kindergottesdienst 

So, 04.  Erntedankfest Lindach: 

 830 Pfarrkirche Lindach 

Di, 06.  Beginn der Firmanmeldung 

Fr, 09.  1930 Kath. Bildungswerk: 

 „Endlich in Sicherheit!? Wie 

 menschenfreundlich ist Öster-

 reichs Asylpolitik?“ Vortrag mit 

 Michael Felder Pfarrsaal 

Sa, 10.  1800 Festlicher Gottesdienst 

 für die Jubelhochzeitspaare 

 des Jahres 2015  Pfarrkirche 

 Laakirchen  

So, 11.  1000 Erntedankfest Steyrer-

 mühl St. Josefs-Kirche Steyrer-

 mühl 

Sa, 17. 800 bis 1400 Flohmarkt im 

 Schloss Lindach 

 Abgabemöglichkeiten von Sach-

 spenden: Do, 15.10. von 1700 bis 

 1900 und Freitag, 16.10. von 

 1500 bis 1900, jeweils im  Schloss 

 Lindach 

So, 18.  830 40-Jahr-Jubiläum  

 Goldhauben und Gedenk-

 gottesdienst der Singgemein-

 schaft Laakirchen  

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 18.  930 – 1300 Pfarrkaffee der 

 Bäuerinnen Pfarrheim 

Mi, 21.  800 KFB-Messe   

 Pfarrkirche Laakirchen anschlie-

 ßend Frühstück Pfarrheim 

Do, 22.  1900 Vortrag und Diskussion 

 zum Thema Betteln an der 

 Haustür Mag. Michaela Hau-

 nold (Caritas Linz) Pfarrheim  

Sa, 24.  Fußwallfahrt nach Maria Puch-

 heim 800 Abgang in Ehrenfeld 

Sa, 24.  1900 Sportlermesse der Union 

 Pfarrkirche Laakirchen 

Do, 29.  Anbetungstag:  

 800 Gottesdienst, anschließend 

 Anbetung bis 1000 und von 1500 

 bis 1900 Pfarrkirche Laakirchen 

 1900 Abendmesse Pfarrkirche 

 Laakirchen 

Fr, 30.  1900 Gottesdienst um Hei-

 lung und Stärkung  

 St. Josefs-Kirche Steyrermühl 

Sa, 31.  Nacht der 1000 Lichter 

 Pfarrkirche und Pfarrheim  

 Laakirchen 

 

 

 

So, 01.  Allerheiligen 

Laakirchen: 830 Festgottesdienst mit  

 Kirchenchor 

 1000 Familienmesse 

 1400 Totengedenken Pfarrkirche 

 Laakirchen anschließend Gang 

 zu den Gräbern 

Steyrermühl: 1000 Gottesdienst  

 St. Josefs-Kirche Steyrermühl 

Lindach:  745 Gottesdienst 

 1400 Andacht in der Kirche, 

 anschl. Heldenehrung, Gang auf 

 den Friedhof und Gräberseg-

 nung 

 

 

Mo, 02.  Allerseelen 

Laakirchen: 830 Gottesdienst, anschließend 

 Gräbersegnung 

Steyrermühl:1900 Gottesdienst 

Lindach:  1900  Gräbersegnung, dann  

 Requiem in der Kirche 

Di, 03.  1930 Kath. Bildungswerk:  

 „Mein Glaube - Sauerteig“  

 Vortrag mit Pater Bernhard 

 Eckerstorfer Pfarrsaal 

Sa, 07.  1900 Hubertusmesse  

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 08.  1000 Jungscharaufnahme  

 Pfarrkirche Laakirchen 

Martinsfeste:  

Di, 10. 1715 Kindergarten Danzermühl  

 Treffpunkt beim Kindergarten 

Di, 10. 1700 Kindergarten Steyrermühl  

 Treffpunkt beim Kindergarten 

Mi, 11. 1700 Caritas – Kindergarten  

 Treffpunkt bei der Kirche 

Mi, 11. 1700 Kindergarten Reintal   

 Treffpunkt beim Kindergarten 

Fr, 13.  1430 Seniorennachmittag  

 Messe für die verstorbenen 

 PensionistInnen Pfarrkirche  

 Laakirchen anschließend gemüt-

 liches Beisammensein im  

 großen Pfarrsaal 

Sa, 14.  1400 Start der Dreikönigs- 

 aktion  Pfarrheim 

So, 15.  1000 Gottesdienst mit  

 „Music Factory“, Pfarrkirche 

 Laakirchen 

Sa, 21.  1830 – 2000 Adventkranzver-

 kauf Pfarrheim 

So, 22.  800 – 1200 Adventkranzver-

 kauf Pfarrheim  

So, 22.  930 – 1300 Pfarrkaffee des 

 Pfarrgemeinderates mit Verkauf 

 von selbstgebundenen Advent-

 kränzen Pfarrheim 

So, 22.  1000 Gottesdienst mit  

 „Music Factory“, St. Josefs-

 Kirche Steyrermühl  

So, 29.  Firmanmeldeschluss 

 

Vorschau: JS- und Minilager 2016:  

24. - 30. Juli 2016 im Waldhäusl 


